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lgemeine Kriegsnachrichten.
Italiens große Männer.

Nach einer Stefanimeldung berichtet der römische
lessaggero", daß am letzten Sonnabend in Monte
irto etne Sitzung des Ministeriums stattgefunden

an der auch die früheren Ministerpräsidenten
ilittr , Luzzattt , Salandra und Boselli
genommen haben . Ministerpräsident Orlando be¬
itete über die gegenwärtige militärische und politische
ie, wie sie durch die letzten Kriegseretgnisse und
Konferenz von Ropallo gegeben ist. Die Erörterung

„ab eine völlige Nebereinstimmung der Ansichten
i  Männer aus den verschiedenen Parteien.

Weiter heißt es : Die vier MintsterpräWenten
dando, Giolittt , Salandra und Luzzatti weroen in

Mittwoch -Sitzung der Kammer , der einzigen in
v Session vorgesehenen , mit einer gemeinsamen
.sorduung auftreten , die einer patriotffchen Kund-
ng gleichkommen dürste,

an Wochel Giolitti oben auf.
, Uhr . Aus der Schweiz wird gemeldet : Giolitti komme
ürorcheste i Italien rasch wieder zu Ansehen . Orlando hat

ie bisherige Aechtung von ihm genommen , und er
-Konrert ! NUN von Besuchern , ehemaligen Anhängern , strebe-

° scheu Abgeordneten usw., überlaufen.
Eine andere Meldung lautet : „Es gilt als höchst-

chrscheinlich. daß Giolitti aus der Versenkung wieder
taufstetge und . unterstützt von den vereinigten Frie-
msgrnppen , den sofortigen Eintritt in Friedensver-
Mdlungen verlangen wird . Es heißt . Giolitti tvolle
der aus die traurige Tatsache Hinweisen, daß die
Ütente unfähig sei, Italien vor der Invasion zu
Ken."

Die letzte Auffassung eilt den Ereignissen wohl noch
rheblich voraus-
Tie Grundsätze für die Wtederrinftellung Kriegs»

beschädigter ,
Jiö vem Reichstag als Antivort auf eine Anfrage

lenden Min Kriegsministerium mitgeteilt worden . Dort Hecht
S: Entlassene Kriegsbeschädigte dürfen nicht aus ihrem

, jeklungsprozeß durch Wiedereinberufung »um Heeres»
i, Talstkl h^rauSgerissen werden . Grundsatz ist, daß kein

Sehrpflichtiger auf Kosten seiner Gesundheit einge-
ogen und verwendet werden darf.

' Kriegsbeschädigten , die sich in Erlernung emes
ehemals' «uen Berufes befinden , kann Hieraus im Falle rhrer
ocr0 n lriegsbrauchbarkeit ein Anrecht aus Freilassung vom

deecesdtenst nicht zugebilligt werden . Wehrpslichttge,
iie infolge einer während des Krieges erlittenen

e kienstbeschüdigung als um 50 v . H. oder mehr erwerbs-
str Rfähia erkannt und entlassen worden sind , dürfen zum
Schulgllj Heeresdienst auf Grund ihrer Wehrpflicht nicht wieder

inberufen werden . Solche etwa eiugeitellte Krregs-
eschädlgte sind wieder zu entlassen , wenn sie mcht

. c . . . -eiwilltg int Heeresdienst zu verbleiben wünschen. Für
Hojman« i}eui.otiter  sind in ihrem eigenen gesundheitlichen puter-

strikt"HaWe besondere Bestimmungen getroffen worden.
,at, kSniU Kaiser Willfclm in Italien,
lg 'der  H Der Kaiser hat eine Reise nach dem italienischen
erselbst Ibnegsschaustlatz angetreten . Am 11. November tras

Ir in der Nähe von Triest mrt Kaiser Karl und dem
aren Ferdinand zu längerer Besprechung zusammen,

der auch die Chefs der Generalstübe General v. Arz
General Jekow reilnahmen . Am Abend setzte

-r Wilhelm die Reise nach dem Hafen der deutschen
fl -Boote in der Adria fort.

Eine Krise im srauzösischen Flugwesen
Maat ein Flieger in der „Depeche de Toulouse"
' 28 Oktober . Seit einiger Zeit steht das Material

nra>t mehr auf der Höhe . Die Maschinen werden von
itiegsbeschädigtcn Piloten , die zu den Fabriken kom-
"andiert sind , abgenommen , und da sie für jede Ab-
-uhtue von der Firma eine Prämie erhäkten . ist die
Prüfung nur oberflächlich. Daher Müssen die neuen
Apparate oft schon nach zwanzrgstündigem Flug zuruck-

ellt werden.
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vember am 4 Uhr dauerte das Gewehrfener fort
Die Regierungskräfte scheinen noch in geringer Stärk
zu sein . r

Eine andere Depesche lautet:
„Kerenski befindet sich gegenwärtig an der Spitze

der regierungstreuen Truppen auf dem Wege voi
Gatschina nach Petersburg , 10 Kilometer von Peters
bürg entfernt , wo ein Zusammentreffen zwischen der
TriApen Kerenskis und den Bolschewisten stattgefun
den hat . Der Kampf war sehr blutig und darf nocl
keineswegs als beendet angesehen werden , wenn auck
das Ergebnis schon vorauszusehen ist. Deserteure det
Bolschewistentruppen kamen nach Petersburg mit det
Meldung , daß Kerenski gesiegt habe und alle Ministet
der alten Regierung , außer Tereschtschenko und Ko>
nvwalow , wieder befreit worden seien. Es hat sick
au » der Stadtverwaltung , den Menschewiki, den inter¬
nationalen Sozialisten und den revolutionären Sozial¬
demokraten ein Wohlfahrtsausschuß  gebildet
den die Botschafter der Entente anerkannt haben ."
.

Die russischen Heere melden sich.
Während die feindliche Presse fortwährend be¬

hauptet , daß nur der vollkommene Waffenstillstand
an der russischen Front den Zentralmächten ihre grvße
Kräfteentfaltung gegen Italien erlaube , muß festgestellt
werden , daß im Gegenteil an einzelnen Abschnitten
aer Nordvstfront die Gefechtstätigkeit in allerjüngster
Zeit sogar lebhafter war als in den letztvergangenen
Wochen. Insbesondere an der Front in der Bukowina
and der oberen Moldau mehrten sich in jüngster Zeit
die beiderseitigen Unternehmungen . Es kam zu lieber-
fällen und stellenweise zu heftigen Artillerieduellen.
Speziell im Raume von Czernowitz traf der Gegner
allem Anschein nach Vorbereitungen zu größeren Aktiv-
aen . die selbstverständlich unsererseits mit Gegenmaß¬
nahmen beantwortet wurden.

Zn den russischen Kommandostellen haben in letz¬
ter Zeit an der ganzen Front große Veränderungen
stattgefunden . An die Spitze traten junge Generale,
die sich durch Energie und Initiative ausgezeichnet
haben . Die Verpflegung der Truppen hat allem An¬
schein nach bis in die letzte Zeit glatt funktioniert,
dagegen hat die Bersorgnna der Truppen mit Wm-
tbrsachen noch nirgends begonnen.

Ein Grund für die lebhaftere Tättgkett der russi¬
schen Front wird wohl die Absicht sein, uns zu zeigen,
daß die Truppen von dem Wasfenstillstand der Bol-
schewikis nichts wissen wollen.

Die Dresche westlich der Piave.
Wien,  13 . Nov . Amtlich wird verlautbart:

Italienischer Kriegsschauplatz. .
Zn den Sieben Gemeinden wurden dem Feinde

oeitere Höhenstellunaen entrissen . Oestlich von Grigno
erstürmten österreichisch-ungarische Truppen das Pan-
,erwert Leone aus dem Cina dt Campo . Gletchzertig
wlangte die Panzerseste Cima di Tan gesprengt in
msere Hand . Mit dem Fall dieser beiden Werke
st in die stärkste Sperrgrnppe der italienischen Grenz¬
befestigungen Bresche gelegt . - Lamon und Fonzaso
sind gewonnen . Die Truppen des FeldmarsLlls
Lonrad haben in den letzten Tagen über 2500 AKe-
'nngene eingebracht . Im Cordevole-Tal wurde ein
talientsches Regiment aüsgerieben und zur Waffen-
'treckung gezwungen . Wir führten einen Oberst, vier
Stabsoffiziere und 4000 Mann als Gefangene ab
An der" unteren Piave stellenweise lebhaftere Kampf-

cätrgkett. CepHfa t  Kriegsschauplatz.
Außer einem Stoßtruppuntcrnehmen bei. Goro-

oischtsche nichts von » ejanfl .^

aum,
U

lölllges Dunkel über Rußland.
Aus Petersburg liegen seit Sonnabend abend lei-

I derlei politische Depeschen vor . Daß dies nicht an
keiner Zerstörung der Drähte Kegen rann , geht dar-
! aus hervor , daß Handelsdepeschett aus Petersburg uw
l derändert einlaufen . Ausfällig ist weiter , daß auch

Kerensti . der in seinem Funlsvnich behauptete , im
besitze der Hauptsunkstativn zu sein , ntchts mehr von
Üch hören läßt Man könnte daraus schließen, daß er
Ä >ts absonderlich Günstiges zu vermelden habe. Doch

iw ® » - « «

-us englischen Quellen und ist für Kerenski
Ifinsttg . Dort heißt es : .

Krcensiis DruPPcn sind »n Petersburg emgeruckl.
Die 2initm -aittuiitof >tfe Kerenskis haben den Kanrpf

m > UWWen Am U . » 0.

Unverändert.
Der Chef des Generalstabes.

Trotz ungützstiger Witterung und schwieriger Wege-
Verhältnisse setzten die Verbündeten in Italien ihren
siegreichen Vormarsch im Gebirge fort . Eine Felsen-
stelrung nach der anderen wird genommen, ein Panzer¬
fort nach dem anderen erobert . Fonzaso ist in, unserem
Besitz . In den Sieben Gemeinden wurde der Monte *
Longara erstürmt . Die Beute an Gefattgenen , Kriegs¬
material und Geschützen nimmt weiterhin dauernd zu.
Den beschönigenden und verkleinernden Meldungen der
Entente über die «ngeheure Größe und Bedeutung
der siegreichen Verbündeten -Offensive steht die Ab-
setzttng Cadornas gegenüber , der in elf Jsdnzoschlachken
als überlegener Führer gefeiert wurde.

* * *

Der französische Mtlitärschriftsteller Colonel XX. . .
schrieb am 4. November im .Oaulois " :

„Sicherlich befindet stch unter den Projekten des
deutschen Großen Generalstabes auch die Absicht eines
ernsten Angriffes aus dem Treittino zum Zit ecke eines
Einbruches in das westliche Peneiien durch, die „Sie¬
ben Gemeinden ". Vielleicht werden sie, überrascht durch
die englisch-französische Hilfe, davon absehen."

Der französische Kritiker kann sich heute vom Ge¬
genteil überzeugen . Der Flaukenstoß ist in vollem
Gange . Zuversichtlich hatte troch der italienische Hee¬
resbericht vom 12. Nov . erklärt : „Aus der Hoch-
Näcke von Asiago erneuerte der Feind nachmittags
seinen Angriff auf unsere Liätieu im Abschnitt Gallio
—'» tonte Longera —Höhe 1674- Meletta . Die feindliche
^Unternehmung scheiterte völlig in unserem ArtiNerie-
und Gewehrseuer ."

Inzwischen sind die stärksten Werke der italieni¬
schen Grenzsperrlinie schon gefallen . Es handelt sich
um die Panzerwerke auf der Linie nordöstlich Asiago
in der Richtung nach Feltre . .

Primolana liegt an der Brenta rm Suganatal,
Fonzaso 10 Kilometer weiter nordöststch an dem der
Brenta zufließenden Cismon . Zwischen beiden Or¬
ten liegen die genommenen Panzerwerkv . Direkt öst¬
lich liegt wieder 10 Kilometer entfernt Feltre an
der Piave . Der erstürmte Monte Longera ist 1613
Meter hoch und liegt nordöstlich von Asiago und
westlich von dem Monte Meletta (1827 Metzer).

Schnee und Regen an der Front.
Di ^ .Reue Zürcher Zeitung " meldet aus Rom vom

10 . November:
Im Gebirge -gefallener Schnee erschwert die Beweg¬

lichkeit der Truppen stark , leistet jedoch der vorge¬
sehenen Rückwärtsbewegung auf die für den Wider-
stand bestimmten Linien gute Dienste. In den Hoch-
qebirgsqebieten ist in den letzten 24 Stunden über
24 Zentimeter Neuschnee gefallen . Der seit zwei Tagen
ununterbrochene Regen trägt dazu bei, die Hinderntss,,
welche die venezianischen Flußläufe verursachen, z»

steigE ^ Hindernisse haben den Fortschritt un¬
serer Heere nicht verhindert.

Der deutsche Abendbericht.
Fortschritte im Suganatal.

(Amtlich .) Berlin,  13 . Nov.,- abends.
Im Westen , Osten und Mazedonien nichts Be¬

sonderes.
Südlich vom Suganatal wurden weitere Höhen-

steUnngen genommen ._

Politische Rundschau.
: : Die badischen Landftäitve sind aus Mittwoch,

den 28 . November , zu einer außerordentlichen Tagung
ernberüfen . Zum Präsidenten der Ersten Kqmmer
wurde Prinz Max ernannt.

:: Ter polnische Regentschastsrat kommt demnächst
nach Berlin und Wien zur Besprechung mit den beiden
Monarchen über die zurzeit wichtigsten polnischen
Fragen.

: : Die Verschärfung der Hilfsdienstpflicht durch
Aenderung des 8 7 über die Anmeldepflicht ist«vom
Bundesrat jetzt beschlossen worden . Auch eine Verord¬
nung über die Früchte , die den Landwirten zu belassen
sind , wurde genehmigt.

Zur Schlachtviehhattung.
Wenn auch die Zahl der Schweine infolge des

Mangels an zur freien Verfügung stehendem eiweiß¬
haltigen Futter von der Landwirtschaft verringert wor-
den ist und die Ferkelschlachtung größeren Umfang er-
langt hat , steht doch noch ein Bestand zur Verfügung
der die Versorgung von Heer und Marine erlaubt und
den notwenoigsten Bedarf der bürgerlichen Bevölke-
ruug deckt, selbst wenn das . geringere Durchschnitts-
gewicht der zur Schlachtung kommeitden Schweine be-
rücksichtigt wird . Dies gcht auch aus der Zwischen-
Kühlung vom 15 . Oktober hervo».



Die « eichsfletfchfteve hat für dk kufwide 9et»
lorgung ^ criobe eine Umlage zur Aufbringung vo»
schwemen , die in erster Linie für die Bersoramia
unserer Truppen dienen, ausgeschrieben, die ÄS
bringen notwendig und möglich ist. Um die zur Hau«,
'chlachtung erforderliche und zur Abgabe verfügbare
Zahl an Schweinen festzuflellen, ist vom Kri^ Ser.
nahrungsamt angeordnet worden, daß Piehaufbrin.
gungsrommissionen überall geschaffen werden, die die
Bestände zu prüfen haben. Sie können eine genaue
Nachwersung des zulässigen Hausschlachtungsbedarsts
fordern und sollen auch darauf achte» , dah ins¬
besondere dort die Schweine underzüglstH abaeaoni»
men werden, wo erlaubtes Futter nicht -
fügung  steht . Die Landwirte werden M ^ n W«ujiorouxe weroen out tun . die
überschüssigen Schweine und alle , für die ausretchen.
des erlaubtes Futter nicht zur Verfügung ftebtttS
50- November 1917 abzustoßen, da nur bis dahin
dre Preise für alle Klassen, auch für die Mringge.

>°°°istise  ää
Boten. ®te kühle Witterung »ermöglicht sch» n jetzt ohne
Nachteil die Vornahme der HausschlachtuZigen und die
Konservierung des Fleisches '^^ iungen uno vie

Ter Tierhalter ist jetzt auch tn der Laae dt»
Hausschlachtung ohne Schaden vorzunevknen aucĥ wenn
^im Frieden üblichen Gewichte infolge Manuls
Erweißfutter nicht erreicht werden, da ihnen geri^SSAS 1"9“nWatt  “ uf Mt

haben darüber zu wachen.
b? ten ^ m^ . i? ^ *ur  Hausschlachtung mit der.
hUrhi? e m U**et  g emo  ft et  werden . Sie sind

Im 2i.  Kfttt
bären^ Mißverbü'ltnÄ ^ ^ ^^ bc9  Kleinviehs , im offen*
teln ftPS» BÖÄK l u den verfügbaren Futtermit.
des Mebes '^ n Raffung em ^ entsprechendenTeiles
Wänt-  K Lt die Wege zu leiten . Hinsichtlich der
? Äi 1ai 7 wichtig, daß die Verordnung vom
berKf miLÄ SewerbsmMge Mast zum Wieder,

überhaupt nur bis 25 . November zulätzt. so
nötig ist mna ^m  der GSnse vor diesem Termin

« nur « nen « usweg. nmmtch rasche veenvrann «,
Krieges.  Widersetz - 1 sich dem die West.uächt?

lst der Bruch zwischen osten und Westen sehr wahr-
£ 'Ud niemarid braucht sich zu wundern, nwnn

.^ "on den Westiuachtengewonnenen wirtschaft-
af 0?“ trt  Rußland sofort verlorengehen,

er Friede  ist wenigstens für die Wabrnna derSRrnr.RK?..'--
lhr Kriegsziel erreichen kann. "Es ist wachw

stnnig zu deuren oder zu yo' fen, daß Amerika mit
jeuleni primitiven Offiziersmaterial und Oeningen
Verbindungslinien während der kurzen Zeit die noch

dEvor die Mittelmächte nahezu ihre ganze
auf dte Westfront konzentrieren können, eim

Hltfe zu leisten vermag, um Den Durchbruch  sicher
zu^oerliindern . Gelingt aber' dieser «Durchbruch, so
ffVfnrv? Gruppen der Entente nimmermehr mit
fl or|v m t  P en  Mittelmächten aufnehmen.
leftlofth £ 9?n!i? l̂ ^ .Edeu , daß das europäischeKeslwnd den Mittelmächten ausaeliefert wird
mSwTJ f' » liest ff STsÄ : Um

faiP : ® u' '"üssenmit der größten
A" 6 st der Zukunft entgegenseyen. wenn nicht all diese
d°- "A „ L zugunfte»

Die Flucht der Kriegsgefangenen
behandelt eine kleine Ankraae des 9ttn <swbehandelt eine kleine Anfrage des Aba . Dr. Werner
kV, CTf!fJ* C{̂ tt° 9' darauf folgende Aus-
w^rden^ ^ «ützemelnes Interesse findet, gegeben

? ?EMrisch ist alles geschehen, lvas möglich ist.
um die Kriegsgefangenen an der Flucht zu hindern

Vom A-Bootkrieg.
U-B «u»terfo1gc.

Durch die Tätigkeit unserer U-Boote wurden im
Sperrgebiet um England wiederum ltiOOO Vrutto-
egistcrtonncn vernichtet. Von den versenkten Schis-
-n . 77L ffi * Älf ' CÄuenen einer tief beladen war, un Enalilcken Kanal

’ “nter  bev übrigen befand' sich der' eno-
Me bewaffnete Dwmp'fer „Sapele " (3152 Tonnen)

Liverpool nach der Westküste

Der Chef des Adniiralstabes der Marine.

und vor allem ein Ueberfchreiten der Landesarenz«
ru S l " ' Immerhin ist ein Entweichen nicht̂ völlw
N verhindern , zumal nach Lage der Verhältnisse di«
müffeiTunh nnl ^ x̂ ° '^ ^ bEitsstellen verteilt werden
ftnden “ 5Ä m t®e6ieten  Verwendung

SS « , iÄ ”* blu-htd-rsuch, d« «SefonsmeS,eft
Es mag vereinzelt Vorkommen, daß es den KrieaS-

gefangenen gelrngt, durch Diebstahl oder durch ^

V er ^kerveyanve . frei. Tue visyerigen ^
5 «; rvrdn ungen über Beschränkungen

Bcn&er§ treten mit dem 11. November außer
Betätigung des freien Landels erwartet

den notwendigen Ausgleich zmist̂ en Pferdereicher-, ^
Bferbea rnie ren Bezirken. Die dadurch zu er̂ °,"

Verteilung der vorhandenen Ä
stunde über das ganze Land soll den fließenden^
fSrn UnfeCe* ^"gemeinen Kriegswirtschaft^

f £  s ° r̂ ° Kriessersatzmittel. Welchen Umfan. ,
w tn b̂ r Kriegszeit genommen M
weist das bisherige Ergebnis der Tätigkeit der
>mittelauskunftsstelle. die im März d F ^
volkswirtschaftlichen Abteilung des Kriegsernäl,? ?
amts errichtet wurde. Ihr sind von NahruAZ
un tersuchungsamtern, Preisprüfungsstellen und ^
ren beteiligten Stellen bisher über lg 000 verscki^
Ersatzmittel, davon rund 7000 Ersatznahrung?2
benannt worden. Unter dieser großen Zahl
sich natürlich viele Ersatzmittel, die nur ein ku?̂
vst auch nur örtliches Dasein führen und deren ZÄr fcÄ? 4Ä Kjrf

Wiesbadener Fheatev . |

7 ut
7 Ui

fcprih  v «nwmcteu Elementen ltcb in den
oi?? 5WrtÄ *iS er “” beren  Waffe, von ZiviMeidMigSunSSSXXs^Pit.r..%“•. K

Der Ftwikenstotz von Tirol.
(Amtlich.) Großes Hauptquartier, 13. Nov. (WTB .)

WestIrcher Kriegsscha « pkatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: Fn Klan-

& ä 'üäS
»-N °°» °e» Belgiern im Ns-r-G-bi- , von
»Ä ÄS

Ä ftüs |E
Sl^ ni^ en be§. Hauhtkâ ffewes.

Bruheres brachte ein ent̂ lossen^ urchgeführwr ĤauüÜ
gIto<| reUeinrer 3nfonter 'c Gefangene und Maschlne«-

täÄgZU tagMbe ? l? bhâ ^ "ker war die Arlillerie-

webekLstr

Kriegsschauplatz.

ssSF -«ä«
a !HS B  r - «

Italienische Front.
In den Sieben Gemeinden entrissen wir den -rw-

lienern den Mte . Longara . Die im "Gebirge Licken
dem Sugana - und Cismon -Tale vorgehenden Tr^
Pen erstürmten das Panzerwerk Leone auf dem C ^di
L° "L7m ' «7 . *«" 'ÄS S

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

die Erfahrung , daß ein llebers ^ reilen der Lam
Kriegsgefangene " nm uLer

Ä -° mllz &j °uvd sKÄSÄ*IttZ’S

«. #»* mEü » °» l7Lf ?,kerk °°7Ms '«". M -t

wX%tat6e£*Xnsu"een am  sa,e nvMts-
MZSLKZL«
Rußland schweben noch Verhandlungen — die Dikivu-
narbestrafung nochmals ausdrücklich vereinbart io

Aeußerlich sind alle Kriegsgefangenen tn Dentis

SÄÄ ^^ «4«5WS WzeL

Königliches Theater.
Donnerstag 15. Ab. A. Mignon.
Freitag, l 6. Ab. C. Die verlorene Tochter 7

Reftdenz-Theater, Wiesbaden.
Donnerstag , 15. Die beiden Seehunde. 7 w.
Freitag, 16. Die Siebzehnjährigen. 711

Kurhaus Wiesbaden.
Konzerte in der Kochbrunnenanlage täglich an Wockw

tagen 1l , Sonn - und Feiertags UV * Uhr.
Donnerstag , 15 4 und 8 Uhr Abonnrm.-Konzert fr

9  Kurorch . 0
Jreitag , 15. 71/ » Uhr. 4. Tykius Konzert■». v-nims -zronzerr.

Bekanntmachungen
x . Die hies. Landwirte werden aufgefordert bis sdi

bestens Ende dieser Woche die Kartoffellieferungen iS
Wiesbaden zu beendigen, da sonst die Schnelliakeitr
Prämie in Fortfall kommt. ^

Der Bürgermeister. Loftnann.
I . Der in einzelnen Geschäften noch vorhanden
Kunsthonig soll an unbemittelte, kinderreiche Jamiliki
abgegeben werden . Bezugsscheine hierfür werden, sotve!
der Vorrat reicht am Freitag nachmittag von 2 ÜIab bei

Stahl , RathauSstr.
ausgegeben.

Bierstadt, den 15. November.

Der Bürgermeister. Hofmann.

l.'l

Aus all« Wett.
**  MitzgliUktrr Hamstertrick. Das Hamstern er»

scheint in allen möglichen Arten . So kam 'in Gera
eine Kiste an , die schadhaft war . Bei näherer Untev»
suchung fand man darin Champagnerflaschen, die Butz,
gesülv ^ worden ^  Butter war zerlassen in die Flasche»

~ Die Verteilung de« Fleisches findet am nächxeli
Samstag von 8 '/, - 5 Uhr in nachstehender Reihenfolge stai

Nr. 101—400 von 8 '/z- 9 '^ Uhr401 — 700
701— 1000
1001—1300
1301 - 1600
1601— au«

Sammelt Altmaterialien!
Lokales und Provinzielles.

9 '/. - l0 ',. ..
iov*- ny,.
HV . - JSHU

2- 8 „
, h 3 —4 „

» 1— 100 von 4 - 5 „
Das Quantum wird noch bestimmt und wird alle

Nähere an den Plakatsäulen anqeschlagen.
Einwickelpapier odec Teller sind mitzubringe»

Wegen des herrschenden Kleinqeldmangels ist der Betw!
abgezahlt bereit zu halten, oder genügend Wechselgeld
mitzuormgen , da die Verkäufer nur auf volle Mark her-
«usgeben können.

Die Reihenfolge ist streng einzuhalten und sämtliche
Brotkartenausweise vorzulegen.

Bierstadt , den 15. November 1S17.
Der Bürgermeister, t̂zofmann.

Kein Ententesiea mehr.
'S" urteilt ei« Diplomat der Entente.

aus dem ÄLW ? “ .̂ "fsatz eines Diplomaten
»ettnnn feifc f nt ^rtes nAmmt {n der Stockholmer,
mma Kt -nn»» ^ Dagbladet « zu der Friedensbewe-
S-n«' ÄÄarfÄV' 11’ *“8mfte  b --
^ ^ Ännerlsalb des Eutentelaqers ist die russjsckie Armee

ehl ar‘? dkachtfattor überschätzt worden.
x-, ^ ? E<ltznng war andererseits von unheiwoller

angebahnten Berstündiqnngsfrieden. AN
BeDeutet jedoch wenig im Vergleich zn der kürckter»

ichen Gefahr, die darin liegt, daß die Leiter der Entente
«nte ^ äL ^ ^ us ^ uß. der Mittelmächtechätzen  und zugleich Amerikas Liilke
st-wl Europa ist „un einem Glücks-

gN Mtt ^ . sglelchen Die Geschichte niemalstnieot oot. mit die neue Reaieruna ffu Rußland grvt

Bterftudt den 15 . November 1917.
* Durchgehende Arbeitszeit  ist laut Ver

fugung der « gl . Regierung auch für die hies. Gemein
deverwaltung eingeführt. Von nächster Woche ab ist
also dre Bürozeit von morgens 8 Uhr bis nachmittags
l ®. ißt Iü an  bestimmt hört, gedenkt der Gemein¬
derat die,e Einheitszeit auch für die hies. Schule ru er- i
w'rken. ...Wenn letzteres erreicht würde, so könnte den' '
SBmter Uber eine Menge Kohlen erspart werden, da
hätte ° ên a^ t(̂ ca- 3 Brennstunden weniger

* Bei der Kontro ll  e über unerlaubte Ausfuhr
von Lebensmitteln wurden verschiedene Sachen beschlag¬
nahmt. Man ftejjt der Schleichhandel blicht noch immer.

An cte Schwerarbeiter mit Ausnaym- oec in iqnmv->'
schoftlichen Vertriebe Beschäfligtkn und zwar die Jnb -ber
der Brvtzusatzkarten Nr. 1—1182 kommt in den
schäften von

Heinrich Mayer , Talstraße
Karl Stiehl , Erbenheimerstraße
Karl Stahl , Rathausstr.

am Freitag, den 16. Nov . nachm, von 3 Uhr ab. pr«
Kopf i/ 4 Pfund

— Margarine —
zum Preis von 50 Pfg . zur Ausgabe.

Die Brotzusatzkarten sind unbedingt zur Abstempelung
vorzulegen.

Bierstadt,  den 15. November. 1917
Der Bürgermeister. Hofmann

Viehzählung am 1. Dezeuftz« 1917 Bot bet
®iml>egröf eine sAusfüHrungsveroA, nuna effeffen , bl«
nlrhtJ Cn» 1ierCo^ rutl9  ber Pferde und Schweine an.
- Eĝ Die Zahl der Pferde soll hiernach außer nach

auch nach der BeschäftiMngSmt
tn Landwirtschaft, Handel, Gewerbe und Industrie In
mit 'stir we ^ ne? ntrichem Besitz festgesttllt werden. 'da.

an die Arbeitspferde beffere
Grundlagen gewonnen werden. Die Zahl der Schwein,

rotro, wird durch erne Beroronuna insofern^
festgesterlt. als die Zuchteber und Zuchtsaum be oW
zu zahlen sind . Dies ist nötig, da diesen be onde«
Hartfutterznlagen gewährt werden und die Behörden
ein Interesse an Feststellung der tn jedem Falle 111
erhaltenden Zuchtbeflände foöm . 1 ® *

Die 3 . Rate Staats » uno Gemeindesteuern sind tn« spä'
testen- 15. ds. Mt «, zu entrichten.

Ebenso wird die Zahlung des Holmeldrestes. Pächte et:,
höflichst in Erinnerung gebracht. ' ^

Am 16 . und 17. d. Mls . bleibt die Kasse für Einẑ b
ungen geschlossen. .

Vierstadt , den 9. November 1917.
Die Gemeiudekaffe

je-er
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